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Johann Wolfgang von Goethe
Das Höchste, wozu der Mensch gelangen kann, ist das Erstaunen.
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2.Beisitzer: Dr. Peter Heinrich

Der Vorstand der Gesellschaft

Stellvertreter: Dr. Steffen Kaudelka  
Vorsitzender: Joachim Liebig  

Geschäftsführender Vorstand  

Schriftführerin: Kerstin Bittner  

Wissenschaftlicher Beirat

1.Beisitzer: Gabriele Schneider

Schatzmeisterin: Ingeborg Arnold

3.Beisitzer: PD Dr. Adrian
                 La Salvia

(2) Sitz des Vereins ist Dessau-Roßlau

(1) Der Verein führt den Namen „Anhaltische Goethe-Gesellschaft e.V.“ in der Tradition der vom 
Oberbürgermeister Fritz Hesse mit Prof. Hugo Junkers 1925 gegründeten Goethe-Gesellschaft. Er 
bekommt damit im 200. Jahr nach Erscheinen des »Faust l« einen neuen Rechtsstatus.

(3) Das Geschäftsjahr ist das Kalenderjahr

§ 2 Zweck, Aufgabe, Gemeinnützigkeit

(1) Zweck des Vereins ist die Pflege von Kultur und Wissen in Bezug zu dem Universal-Genie Johann 
Wolfgang von Goethe, zu seiner Zeit und in seinem Umfeld und insbesondere in der Beziehung zu 
Anhalt.
(2) Der Verein verfolgt ausschließlich und unmittelbar gemeinnützige Zwecke im Sinne des Abschnittes 
»Steuerbegünstigte Zwecke« der Abgabenordnung.
(3) Der Verein ist selbstlos tätig; er verfolgt nicht in erster Linie eigenwirtschaftliche Zwecke.

Satzung der Anhaltischen Goethe-Gesellschaft e.V.

§ 1  Name, Sitz, Geschäftsjahr

Kontakt über
Anhaltische Goethe-
Gesellschaft
c/o Joachim Liebig
Bauhausstraße 14, 06846 Dessau-Roßlau
Telefon: +49 (0)340 65 01 300

und unsere Internet-Seite.

Informationen unter
www.anhaltische-goethe-gesellschaft.de
www.goethegesellschaft-anhalt.de

Programmänderungen vorbehalten!
Bitte beachten Sie die Tagespresse
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Hinweis in eigener Sache:

Inhalt Heft 2:

Vortrag Dr. Kaudelka zur Gechichte der Anhaltischen 
Goethe-Gesellschaft
Festvortrag Dr. Golz zu „Goethe im 21.Jahrhundert“

Nach dem Heft 1 der „Ausgewählten Vorträge“ ist 
2016 das Heft 2 erschienen.

Festvorträge zum 90jährigen Jubiläum der 
Anhaltischen Goethe-Gesellschaft

Die Broschüren sind bei 
den Veranstaltungen 
und in der THALIA-

Buchhandlung, Dessau, 
erhältlich 

(Schutzgebühr 3 Euro)

Anhaltische Gesellschaft e.V.e eo thGAnhaltische Gesellschaft e.V.e eo thG Programm 2019
c/o Joachim Liebig
Bauhausstraße 14
06846 Dessau-Roßlau

Bitte senden Sie diese Beitrittserklärung an: 
Anhaltische Goethe-Gesellschaft e.V. 

Goethe-Gesellschaft e.V. unterstützen und
Ich möchte die Arbeit der Anhaltischen

beantrage die Mitgliedschaft:

Beitrittserklärung

Vor- und Zuname

Firma, Institution (bei Mitgliedschaft einer juristischen Person)

Straße, Hausnummer

PLZ, Wohnort

Geburtsdatum *

Telefon *

E-Mail-Adresse *

Ort, Datum                              Unterschrift

Mitgliedsbeitrag (jährlich)

Ermäßigung für Schüler, Studenten,
Schwerbehinderte, ALG II-Empfänger

Juristische Personen

25,00 Euro

12,50 Euro

100,00 Euro

Anhaltischen Goethe-Gesellschaft bei der

Die Anhaltische Goethe-Gesellschaft e.V. ist ein gemeinnütziger, eingetragener Verein. Die Arbeit gilt 
als kulturell wertvoll und wurde als förderwürdig anerkannt. Spenden und Mitgliedsbeiträge können 
daher steuerlich abgesetzt werden.
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Den Jahresbeitrag überweise ich auf das Konto der

(* freiwillige Angaben)

Der Weg nach RomGoethe: heiter bis kuriosGoethes Reisen
in das Fürstentum Anhalt-Dessau

Veranstaltung anlässlich des 270. Geburtstages von J.W.Goethe

17.
Aug.

2.
Nov.

7.
Dez.

19.
Okt.

Jubiläen

Vortrag von  zumPeter Goßens  225. Geburtstag von 
Wilhelm Müller - eine Gemeinschaftsveranstaltung mit 
der Anhaltischen Landesbücherei

Die „allgemeine Weltliteratur“ 
und ihr Medium: Goethe und die literarische Übersetzung 

J. W. v. Goethe „Der neue Paris“
Papiertheater mit Liedern zur Hakenharfe 

Bühne, Lesung, Gesang zur Hakenharfe mit der 
Leipziger Sopranistin und Musikerin Ulrike Richter

© Foto: privat

 Sie erleben den Schauspieler   als „Johann Wolf-Karl Thiele

gang von Goethe“ in einer szenischen Lesung. Er erinnert 

sich an Hand von Aufzeichnungen von Brunhild Höhling 

und Prof. Detlef Jena seiner sieben Aufenthalte in der 

Residenz des Fürsten Leopold III. Friedrich Franz in den 

Jahren 1776 - 1797. Wenn auch die Reisen nach Anhalt-

Dessau nur kurze Momente gegenüber seinen 

Aufenthalten in Italien und der Schweiz waren, so sind 

doch ohne diese Eindrücke des Wörlitzer Kleinods, 

sein Roman „Die Wahlverwandtschaften“ wie auch 

der „Dessauer Stein“ im Ilmpark in Weimar nicht vor-

stellbar.

Foto:%
&45©STUDIO

Ort: Radisson Blu Hotel Fürst Leopold
06844 Dessau-Roßlau                                  Beginn: 15 Uhr

Goethe gilt Vielen als der größte deutsche Dichter. Sein Werk ist 
dem Humanismus und der Aufklärung verpflichtet. Er gilt als 
moralische Instanz, die uns auch heute noch Ernsthaftes 
und Lehrreiches zu sagen hat. Dass der Weimarer 
Universalgelehrte jedoch auch eine heitere Seite hatte, ist 
weniger bekannt. Der Humor ist, „selbst ohne poetisch 
zu sein, ...eine Art von Poesie und erhebt uns seiner 
Natur nach über den Gegenstand“, schrieb Goethe am 
31.Januar 1798 an seinen Dichterfreund Friedrich 
Schiller. Darüber hinaus gibt es über ihn viele 
unerwartete und kuriose Reflexionen, die Thema dieses 
Nachmittags sein sollen. Der Vorstand hat dazu  
Wissenswertes und Kurioses zusammengestellt und liest 
aus Gedichten, Anekdoten und Geschichten.

Ort: Ringhotel „Zum Stein“ Wörlitz,  Erdmannsdorffstr. 228,
06785 Oranienbaum-Wörlitz, Ortsteil Wörlitz     Beginn: 15 Uhr

Bild: © interDuck

©Layout: art  Dessau 2018STUDIO

Ort: Wissenschaftliche Bibliothek, Palais Dietrich,

Im Salon der Goethezeit vergnügte man sich gerne mit eigener 
musischer Darbietung: Papiertheater, Vorlesen und Musizieren. 

In „Dichtung und Wahrheit“ beschreibt Goethe die poesievolle 
Welt seiner Jugend. Auch das vielschichtige und scheinbar 
leichtfüßige Märchen vom „Neuen Paris" ist in die Jugend-
erinnerungen eingewoben. Der junge Paris erhält vom Göt-
terboten drei Äpfel, die sich sogleich in schöne Damen 
verwandeln, welche ihn später in einem zauberischen Gar-
ten empfangen.  aus Leipzig liest das Mär-Ulrike Richter
chen und zeigt Szenerien im Papiertheater mit Werken 
von Goethes Leipziger Zeichenlehrer Adam Friedrich 
Oeser und Scherenschnitten Luise Duttenhofers. Goethe-
Lieder zur Hakenharfe nach Vertonungen von Corona 
Schröter,  Johann Friedrich Reichardt, Carl Friedrich Zelter 

u.a. vervollkommnen die Faszination eines unge-
wöhnlichen Salonerlebnisses. 

06844 Dessau-Roßlau,Zerbster Str. 35                 Beginn: 15 Uhr

„Welt Literatur / Austausch / erst durch Übersezung / dann durch 
Sprachen / Mittheilungsweise leichter“ schrieb Goethe in einem 
Schema in „Ueber Kunst und Alterthum“. Kein anderes 
Medium hat die Entwicklung und die Vorstellung von 
Weltliteratur an der Wende vom 18. zum 19. Jahrhundert 
stärker beeinflusst als die literarische Übersetzung. Für 
Goethe sind es die Übersetzer, die einen entscheidenden 
Anteil daran haben, „daß eine allgemeine Weltliteratur 
sich bildet“. Er selbst ist nicht nur als Übersetzer, sondern 
vor allem auch als Leser und Rezensent von Über-
setzungen aufgetreten und hat damit maßgeblich zur 
Entstehung eines ‚Projektes einer Weltliteratur in deut-
scher Sprache‘ beigetragen, das unsere Vorstellung von 
Weltliteratur bis heute prägt. Der Vortrag beleuchtet die 
Rolle des Übersetzens und der Übersetzer im Zusam-
menhang mit Goethes Weltliteraturkonzept. Dr. Peter 
Goßens ist Professor für Allgemeine und Vergleichende 
Literaturwissenschaft an der Ruhr-Universität Bochum.

Die Mitglieder des Vorstandes der Anhaltischen 
Goethe-Gesellschaft stellen an diesem Nachmittag die 

humorvolle Dimension des Dichterfürsten vor

W.Müller

Ort: Wissenschaftliche Bibliothek, Palais Dietrich,
06844 Dessau-Roßlau,Zerbster Str. 35                 Beginn: 15 Uhr Bild:

Archiv%&45©STUDIO



Zwischen Tradition und Zukunft

                   Besuchen Sie uns - wir freuen uns auf Sie!

Jubiläen

Jubiläen – mit diesem Thema laden wir Sie in diesem Jahr zu unseren 
öffentlichen und kostenlosen Veranstaltungen ein. Da jedoch unser Verein, 
in dem ausschließlich ehrenamtliche Mitglieder arbeiten, ohne Zuschüsse 
auskommen muss, freuen wir uns immer über eine Spende.

Jubiläen sind der wiederkehrende 
Versuch, aus der Vergangenheit 
eine Deutung der Gegenwart abzu-
leiten. Dazu bedarf es zuvor zwing-
end einer Deutung der Vergan-
genheit. Objektivität ist dabei eine 
Fiktion. Mit dem vorliegenden 
Jahresprogramm 2019 nimmt die 

Anhaltische Goethe-Gesellschaft Bezug auf  und Goethes 270. Geburtstag
100 Jahre Bauhaus. Goethes Werk steht dabei für überzeitliche Einsichten 
und Deutungen existentieller Grundsatzfragen des Menschen; das Bauhaus 
für eine neue Interpretation des Zusammenhangs zwischen Design, Kultur 
und Gesellschaft. Ob der Geheimrat den Ideen des Bauhauses gefolgt 
wäre, ist eine schöne, freilich völlig hypothetische Frage. Zweifellos wäre 
er jedoch an der Radikalität des Bauhauses interessiert gewesen. Einige 
Bauhäusler, wie beispielsweise Paul Klee oder Kurt Kranz wiederum, 
waren nachweislich inspiriert von Goethes Schaffen. So wollen wir ganz 
subjektiv, aber hoffentlich erneut interessant, zwei Jubiläen miteinander 
verknüpfen und daraus im Idealfall Deutung für unsere Zeit gewinnen.

Programmangebot  2019

Für unsere Mitglieder bieten wir zusätzliche Veranstaltungen wie ein 
Sommerfest zu Goethes Geburtstag, eine Fahrt zum Fest der Deutschen 
Sprache nach Bad Lauchstädt und weitere interne Zusammenkünfte an. 
Werden Sie Mitglied! Unterstützen Sie unsere Arbeit und profitieren Sie 
von unseren gemeinsamen Aktivitäten.

Ermächtigung zum Einzug des
Beitrages durch Lastschrift

Ich/wir möchte/n den Verwaltungsaufwand der 
ehrenamtlichen Mitarbeiter so gering wie möglich halten 
und ermächtige/n hiermit die Anhaltische Goethe-
Gesellschaft e.V. widerruflich, den von mir/uns zu 
entrichtenden Jahresbeitrag (siehe umseitig) bei Fälligkeit 
zu Lasten meines /unseres Kontos

Kontoinhaber

IBAN:

BIC:

Kreditinstitut

Ort, Datum

Unterschrift

durch Lastschrift einzuziehen. Wenn mein/unser Konto die 
erforderliche Deckung nicht aufweist, besteht seitens des 
kontoführenden Kreditinstitutes (s.o.) keine Verpflichtung 
zur Einlösung. Teileinlösungen werden im Lastschrift-
verfahren nicht vorgenommen.

06846 Dessau-Roßlau
Bauhausstraße 14

Bitte senden Sie diese Ermächtigungserklärung an: 
Anhaltische Goethe-Gesellschaft e.V. 
c/o Joachim Liebig

Das Interesse und die aktive Auseinandersetzung mit dem Dichterfürsten 
und seiner Zeit können in Anhalt auf eine langjährige Tradition zurückbli-
cken. 1925 gründete der Dessauer Oberbürgermeister Fritz Hesse 
zusammen mit Prof. Hugo Junkers und dem Landeskonservator Ludwig 
Grote die Anhaltische Goethe-Gesellschaft.
In dieser Traditionslinie sieht sich unser 2008 wiedergegründeter Verein. 
In Weiterführung der seit 1965 existierenden Ortsvereinigung der 
Goethe-Gesellschaft Dessau haben sich Interessierte versammelt, um sich 
dem Leben und Wirken Goethes und dessen Beziehung zu Dessau-
Wörlitz zu widmen. Auch Zeitgenossen, Wegbegleiter sowie von 
Goethe beeinflusste Künstler späterer Zeiten stehen im Fokus unseres 
Interesses. Wir suchen dabei nach Bezügen und Ansätzen für unsere 
heutige Zeit.

ohann Wolfgang von Goethe weilte in Begleitung seines Dienstherren JCarl August von Sachsen-Weimar-Eisenach sieben Mal im Gartenreich 
des Fürsten Franz von Anhalt-Dessau. Die englischen Gärten und 
modernen Bauten in Anhalt-Dessau begeisterten den Dichterfürsten stets 
auf‘s Neue und inspirierten ihn zu eigenen Produktionen. So entstanden 
Zeichnungen Goethes vom Gartenreich und fanden Personen und die 
aufgeklärte Atmosphäre am Dessauer Hof Eingang in seine Werke. 
Ausdruck der Bewunderung für das Gartenreich ist unter anderem sein 
Brief von 1778 aus Wörlitz an Charlotte von Stein, in dem er schrieb 
„Hier ist´s jetzt unendlich schön. Mich hat´s gestern Abend sehr gerührt, 
wie die Götter dem Fürsten erlaubt haben, einen Traum um sich herum 
zu schaffen.“ 

© Foto: Archiv art©STUDIO

                            © Foto:
Edvard Munch: Harry Graf Kessler, 1906,
Öl auf Leinwand, SMB, Nationalgalerie

Erinnerungen an Dessau

16.
März

„Monsieur Göthé“

- eine Schlüsselfigur für die Kunst der Moderne  

Harry Graf Kessler

11.
Mai

Anhaltische Gesellschaft e.V.e eo thG Anhaltische Gesellschaft e.V.e eo thGAnhaltische Gesellschaft e.V.e eo thG

Stumme Zeugen der Vergangenheit
Ein Rundgang über den Historischen Friedhof in Dessau 

mit , stellv. Vorsitzender der Dr. Steffen Kaudelka  
Anhaltischen Goethe-Gesellschaft Dessau

Friedhöfe sind nicht nur Orte des Andenkens an die Ver-
storbenen. Sie erzählen oftmals die Geschichte einer Stadt und 

ihrer Bewohner und geben Aufschluss über die gesell-
schaftlichen Verhältnisse vergangener Zeiten. Darüber 
hinaus sind sie architektur- und sozialhistorisch von hoher 
Aussagekraft. Der ab 1787 im Auftrag des Fürsten Franz 
von Anhalt-Dessau (1740-1817) angelegte Neue Begräb-
nisplatz ist eine bedeutende „Quelle“ für die Geschichte 
unserer Stadt und ein in vielerlei Hinsicht bedeutsames 
Beispiel „neuer“ Friedhofsarchitektur im aufgeklärten 
Fürstentum Anhalt-Dessau. Bei dem Rundgang werden 
bedeutende Persönlichkeiten vorgestellt, die hier ihre 
letzte Ruhe gefunden haben. Auch wird die Frage gestellt, 

welche Besonderheiten diesen Friedhof kennzeichnen und 
warum dieser für die Geschichte der Stadt noch heute 

bedeutsam ist.

    Ort: Haupteingang zum Historischen Friedhof I, 
       06842 Dessau-Roßlau, Chaponstraße              Beginn: 15 Uhr

Foto: um 1919
Wikipedia

Goethes unbekannter Großvater

© Foto: Freies Deutsches
Hochstift Frankfurter Goethe Museum

Wolf Hesse erzählt über seinen Großvater, den 
Dessauer Oberbürgermeister und Gründer unserer 
Gesellschaft, Fritz Hesse

06844 Dessau-Roßlau, Zerbster Str. 35                 Beginn: 15 Uhr
Ort: Wissenschaftliche Bibliothek, Palais Dietrich,

Er war von 1918 bis 1933 Oberbürgermeister der Stadt Dessau, 
Landtagsabgeordneter, Mitbegründer der Anhaltischen 

Goethe-Gesellschaft und holte das Bauhaus nach Dessau. 
Fritz Hesse ist für Dessau eine der wichtigsten Persön-
lichkeiten des letzten Jahrhunderts. Der liberale 
Politiker bewies Weitsicht, Geschick und Mut bei vielen 
seiner Entscheidungen zum Wohle der Stadt, bis ihn 
die Nationalsozialisten absetzten. Nach dem Zweiten 
Weltkrieg nahm er sein Amt für kurze Zeit wieder auf, 
um es dann erneut aus politischen Gründen zu 
verlieren. Sein Enkel, der in Bonn lebende Architekt 
Wolf Hesse, wird uns den Großvater aus seiner ganz 

persönlichen Sicht näher bringen und neben den 
historischen Fakten sicher auch die eine oder andere 

Geschichte aus der Familienchronik parat haben.Fritz Hesse

Hommage á Goethe, 1978,
aus sechsteiliger Sequenz des Bauhäuslers Kurt Kranz

Er legte den Grundstein für das Ansehen und den Reichtum 
der Familie Goethe, in dessen Genuss schließlich sein Sohn 
Johann Caspar und auch sein Enkel Johann Wolfgang 
gelangen konnten. Trotzdem wurde Friedrich Georg 
Göthe, Goethes Großvater väterlicherseits, kaum 
erwähnt. Warum der erfolgreiche Schneidermeister 
und Gastwirt aus Frankfurt am Main keine Rolle in 
der offiziellen Familienchronik spielte, damit be-
schäftigt sich das kürzlich im Verlag „Die andere 
Bibliothek“, Berlin, erschienene Buch „MONSIEUR 
GÖTHE“. Vorstandsmitglied Dr. Peter Heinrich wird 
uns das von Heiner Boehncke, Hans Sarkowicz und 
Joachim Seng verfasste Buch näherbringen und über 
die darin enthaltene spannende Geschichte berichten.
Das Bild rechts zeigt vermutlich F.G.Göthe.

Buchvorstellung mit Bildern von
Vorstandsmitglied Dr. Peter Heinrich

Ort: Wissenschaftliche Bibliothek, Palais Dietrich,

06844 Dessau-Roßlau, Zerbster Str. 35  Beginn: 15 Uhr

eine gemeinsame Veranstaltung der „Anhaltischen 
Goethe-Gesellschaft“ und dem „Kreis der Freunde des 
Bauhauses e.V.“ anlässlich des 100. Bauhausjubiläums 
im Jahr 2019

Prof. Christoph Stölzl (Rektor der Musik-Hochschule Franz 
Liszt Weimar) spricht über eine der faszinierendsten 
Figuren am Beginn des 20. Jahrhunderts. Harry Graf 
Kessler war Kunstsammler, Literat und Politiker und mit 
15.000 Tagebuchseiten ein Chronist seiner Zeit. Ohne 
ihn würde es das Bauhaus in Weimar und Dessau nicht 
geben. Als Rektor der Kunstgewerbeschule in Weimar 
war er maßgebend verantwortlich für die Berufung 
Henry van der Veldes an die Schule und dieser wie-
derum für die Nachfolge von Walter Gropius. „Er ist 
ein Genie der Wahrnehmung“, so Prof. Stölzl, der 
2016 die Ausstellung  zu Harry Graf Kessler in Berlin 
kuratierte.

Programm 2019

06846 Dessau-Roßlau, Gropiusallee 38      Beginn: 15 Uhr
Ort: Stiftung Bauhaus Dessau, Aula,

Unsere Empfehlung: Wilhelm-Müller-Konferenz

Der Dessauer Hofbibliothekar und Dichter  (1794-1827) ist eine Wilhelm Müller
Schlüsselfigur der europäischen Romantik. Seine Liederzyklen „Die schöne Müllerin“ 
und „Winterreise“, deren Vertonungen durch Franz Schubert zum kulturellen All-
gemeingut gehören, stellen Höhepunkte der Gattung im 19. Jahrhundert dar. 
Müllers politisches Engagement zeigen seine „Lieder der Griechen“, mit denen er die 
Griechische Revolution gegen das Osmanische Reich unterstützte. Zum 225. 
Geburtstag Wilhelm Müllers veranstaltet die Anhaltische Landesbücherei Dessau in 
Kooperation mit der Internationalen Wilhelm-Müller-Gesellschaft e.V. am 18./19. 
Oktober 2019 eine wissenschaftliche Konferenz zum Thema „Wilhelm Müller und 
die Übersetzung“.
Das Programm erscheint im Internet unter https://bibliothek.dessau-rosslau.de/ und 
https://www.wilhelm-mueller-gesellschaft.de/.
Veranstaltungsort: Wiss. Bibliothek, 06844 Dessau-Roßlau, Zerbster Straße 35

Jahrestagung der Vorstände der deutschen
Goethe-Gesellschaften 2018 in Dessau

Foto: © artSTUDIO

16.
Feb.

27.
Apr.
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